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für Irmgard




Klaus Heesche, geboren 1937, wuchs in Hamburg und kurzzeitig in Bayern auf. Er absolvierte eine Lehre als Groß- und Einzelhandelskaufmann, arbeitete in einem chem.-pharm. Industrieunternehmen als Redakteur und Korrespondent und übte u. a. verschiedene leitende Funktionen im Einzelhandel aus. Aktuelle Interessen: Schreiben von lyrischen Gedichten und Kurzgeschichten, Musik (Jazz-Piano), Kunst, Reisen, Kochen.




Vorwort


Hintergründe von täglichen Vorfällen und Erlebnissen beeinflussen unser Denken und Handeln. Die Erkenntnisse wurden von mir als einzelne Aussagen formuliert. Hintergründe offenbaren sich häufig erst auf den zweiten Blick.


Die Texte sind, wie auch im ersten Band, sehr unterschiedlich, manche nicht ganz ernst gemeint. Je nach Anspruch finden sich auch Kalauer und Allgemeinplätze darunter. Sie sind nicht rein zufällig und fast immer erwünscht. Die Bewertung ist ohnehin dem Leser vorbehalten.


Klaus Heesche




Ein weiteres Vorwort


Schon vor der Veröffentlichung der FUSSNOTEN 2 stellten wir fest, wie schwierig es war, Wiederholungen zu vermeiden – bereits in den vorherigen Fußnoten Gesagtes als „alten Wein in neuen Schläuchen“ zu verkaufen. Deshalb sollten das seine letzten Anmerkungen zu alltäglichen Lebenssituationen bleiben.


Aber – in der Innentasche seines Jacketts hatte er nach wie vor sein Notizbüchlein samt Bleistift stecken und – da er seine Aufmerksamkeit darauf gerichtet hatte, Ähnliches oder Gleiches in alltäglichen Situationen zu erkennen, gab es auch bald wieder Notizen, die veröffentlicht werden wollten. Diese Notizen hat er in seine FUSSNOTEN 2 eingearbeitet, einige der dort vorhandenen auch durch neue ersetzt. Die 2. Auflage dieses Büchleins hatte er bereits druckfertig vorbereitet. Die dann schnell fortschreitende Krankheit hinderte ihn daran, die bereits fertiggestellte neue Auflage noch selbst herauszugeben.


Es hat ihn gefreut, dass ich ihm versprach, das Büchlein noch herauszubringen.


In seinen Unterlagen fand ich noch ein Gedicht, in dem er seine Krankheit mit dem ihm eigenen Humor verhöhnt. Es soll nun der Abschluss dieses Büchleins sein. Sie finden es im Anhang.


Seinem Sohn Kai danke ich herzlich, dass er die restlichen Arbeiten an Layout und Umschlag übernommen hat.


Saarbrücken, im September 2017 Irmgard Heesche




Aphorismen*


„Lerne vom Ende her zu denken!“


Unbekannter Autor




* Der Begriff »Aphorismus« wird erstmals von Hippokrates, dem berühmten Arzt der Antike, verwendet. Der Aphorismus ist eine prägnant knappe, spitzfindige Formulierung eines Gedankens, eines Urteils, einer Lebensweisheit.


Quelle: Wikipedia





An jemandem, der dich ständig lobt, kannst du nicht wachsen.


Wer sich für den Größten hält, ist irgendwann einsam.


Auch an der letzten Biegung eines Weges kann noch eine Freundschaft warten.


Auch Blaues Blut ist rot.


Selbst das kleinste Tier wirft einen Schatten.


Auch die zweite Sicht einer Situation muss nicht endgültig sein, öffne dich neuen Erkenntnissen.


Auch Dreck kann schützen.


Auch ein zahmer Löwe brüllt.


Autorität benötigt weder Drohgebärden noch Lautstärke.


Natürliche Autorität lässt sich nicht leicht beeindrucken oder vereinnahmen.


Begegnungen sind Werkzeuge des Schicksals.


Billig muss nicht preiswert sein.


Sowohl das Gute als auch das Böse leben in jedem Menschen.


Tränen des Selbstmitleids sind sauer.


Das Leben jenseits des Tellerrandes erachtet nicht jeder für erstrebenswert.


Die Seelen deiner Eltern begleiten dich dein ganzes Leben.


Das Materielle begleitet das Leben, aber das Spirituelle erfüllt es mit Sinn.
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